
Uebersicht der Literatur der
Staatsarzneikunde des Jah¬

res 1812.

S t a a t s a r z n e i k u 11d e überhaupt.

Aiepertormm fiir che öffentliche und gerichtliche
Arznei wissen Schaft . Herausgegeben von Dr.  F . L Au¬
gustin , königl . preufs . Ilegierungsralhe etc . Zweites
Stiick . Berlin bei Schöne  181J.  8 . ( 64 Kr .)

Von dem ersten Stücke dieses Repertoriums liefer¬
ten wir im 4ten  Bande des Jahrbuches ( S 3j3 ) eine
Anzeige , Das vorliegende Heft enthält folgende ' Auf¬
sätze : I . Neue Beobachtungen über die aus
dem Leichenbefu 'nde zu entnehmenden
Kennzeichen der Sublimat - , Opiums - und
S c h-i e r 1i n g s v e r g i f t u n g. Vom Herausgeber.
(Verg . S. 583) . II , OBduktionsprotokoll , vi-
sunt r ep er tum  und  Responsuvi  des  c o 11e s ii
med . zu * * über einen Fall von Vergif¬
tung durch Vitriol öl . III . Kennzeichen
der Schwangerschaft in ihren versfhied e-
nen Perioden . VomHerausge ber . VI. Kenn¬
zeichen des Fötusalters in seinen ver¬
schiedenen Perioden . V. Merkwürdiger
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Fall eines  Hoijiiciäii in volentem.  Sehl - in¬

teressant . Alle Umstände deuteten auf Selbstmord , auf

welchen auch im Gutachten geschlossen wurde und

doch geschähe die Thal durch eine andere Peyson , aber

mit Willen des Ermordeten . VI . Vorläufige An¬

zeige zu erwartender wichtiger Schriften,

f ü r öffentliche und gerichtliche Arznei-

witse n Schaft . Vom Herausgeber . VII.

Fortgang der Schutzpockenimpfung in

den k . preufs . Staaten . Vom Herausge¬

ber . VIII . Das Medizinalwesen und die

politische Arithmetik betreffende No¬

tizen . IX . Rezension . (Von  L ietzau ' s Schrift

Über die Tödtlichkeit der Verletzungen etc .)

M e cl i z i n a 1 o r d 11u 11 g-

1. J . P . Frank 's , Sr . k . Majestät von Rußland

wirklichen Staatsratlies nncl Leibarztes , Supplement¬

bände zur medizinischen Polizei oder Sammlung

verschiedener , in diese Wissenschaft einschlagen¬

der , eigner Aufsätze . Erster Band . Tübingen bei

Cotta . 1812 . 8 . ( 2 Fl .)

Mit wahrer Freude wurde dieses Werk empfangen.

Es wird voi 'ziiglich deswegen wichtig , weil es gleich¬

sam ein Pfand ist , dafs der ehrwürdige Griinder einer

wissenschaftlichen medizinischen Polizei , nach einer

Unterbrechung von beinahe  z5  Jahren , sein System,

dessen Fortsetzung schon so lange sehnlichst erwartet

wurde , zu vollenden sich bemüht . Am Schlüsse der
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Vorrede des 4' en  Bandes *) desselben sagt 'Frank:
,,ich werde in dem 5ten Tlieile der medizinischen
Polizei meine Betrachtungen über die Rettung leblos
gewordner Menschen nachscliicken und zugleich von
Medizinal,instahen und Arzneischulen handeln , wo
ich meine im Mailändischen bereits eingeführten Ent¬
würfe mittheilen und mit den nöthigen Erläuterungen
begleiten werjle . " Dieser so sehr wichtige das Medizi-nalwesert umfassende Theil des Ganzen erschien bisher
nicht . Mit der Bearbeitung desselben scheint sich in-
defs nun  Frank  der jetzt ganz den Wissenschaften
wiedergegeben ist — sehr lebhaft zu beschäftigen.
Denn er sagt in der Vorrede zu diesem ersten Supple¬
mentbande : „ was mir übrigens noch über die eigent¬
liche Medizinal - Polizei __zu sagen übrig bleibt , ist von
solcher Ausdehnung und von solchem Gewichte , daf«
es mir unmöglich fallen würde , Alles in zwei Bänden
zusammenzudrängen , wenn ich mich nicht der ge¬
wünschten Kürze wegen , auf die von mir in gegen¬
wärtigen Supplementbänden gelieferten Aktenstücke
berufen könnte . ' * Von diesen enthält der vorliegende
Band nachstehende : 1) Etwas über die Kran¬
kenhäuser der ehemals österreichischen
Lombardei . Frag punkte , welche der Un¬
tersuchung derselben vorausgeschickt
worden sind . — 2) Uebär die im J.  1788für die österreichische Lombardei ent-
worfeneApotheker Ordnung -, — 5) Studien¬
plan für die medizinische Fakultät auf
der hohen Schule zu Pavia.

•) Dritte Auflage . Wien , bei Trattner.
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2 . Staaiswissenscbafiliche Untersuchungen und Er¬

fahrungen über das Medizinalwesen nach seiner Ver¬

fassung , Gesetzgebung und Verwaltung von Dr.

J . St oll,  grofsherz . liess . Med . Käthe etc . Erster

und zweiter Theil . Zürich hei Oreil , Fiifsli und

Komp . 1812 . 8 . (6 Fl . 64 Kr .)
Der Verf . ist schon durch seine im J . 1800 erschiene,

ne Preisschrift , in welcherlei ' für die Vereinigung der

Medizin und Chirurgie stimmte , im Gebiete dcr

Staatsarzneikunde rühmlichst bekannt . , ,Die Ursache

— sagt er ( B . I , S . 167 ) — warum  Frank ' s System

der med . Polizei nicht die segenbringenden Folgen be.

wirkt bat , welche der Wehbürger davon erwartete,

liegt erstens darin , dafs  Frank  die Begriffe von Ver¬

fassung und Verwaltung des Staates , somit auch des

Medizinalwesens , als eines auf Ausführung des Zwe¬

ckes desselben ausgehenden Theils , nicht von einan¬

der getrennt , ja die 1 Organisation als gegeben an¬

genommen und sofort irur die eigentlichen Verwal¬

tungsobjekte aufgestellt hat . — — Zweitens in dem

Mangel eines durchaus bestimmten Begriffs der Poli¬

zei , der damals weniger als jezt fühlbar gewesen zu

seyn scheint — — daher sind viele Gegenstände darin

aufgenommen , die nicht hinein gehören " etc . — Das

Medizinalwesen , dieser so höchst wichtige , in das Ganze

der Staatsarzneikunde eingreifende Gegenstand , des¬

sen ausführliche Bearbeitung wir durch  Frank  noch

nicht erhalten haben , will der Verf . , welcher die

Medizinalverfassung im Herzogthume Westphalen oYga-

nisirt hat und mithin durch eigne Erfahrung geleitet

wird , 111 dieser Schiift untersuchen und somit eine

Lücke in  Frank ' s klassischem Werke ausfüllen . Dem
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ersten Bande geht eine Inhaltsanzeige des ganzen Wer¬
kes , das in 5 Theilen bestehen wird voran , Der er¬
ste Band enthält die historisch - kritische Ein¬
leitung , der zweite die Organisirung der zum
Medizinaletat gehörigen Anstalten und der dritte
wird von der Organisirung des Medizinalperso¬
nals und von der Erhaltung eines wohlorganisirten
Medizinal Wesens oder von der M e d i z i a a 1 d i s z i-
plin handeln.

Wir werden auf dieses , mit vieler Gelehrsamkeit ver-
fafste , Werk nach Erscheinung des letzten Bandes zu¬
rück kommen.

P . Frank , Wedekind  und  Stall  sind demnach in einer
Periode mit der Bearbeitung des Medizinalwesens
beschäftigt , was uns zu grofsen Erwartungen beiefch-
tigen mufs.

5 . Meklenburg - schwerinische Medizinalgesetze.
Gesammelt , mit einem Annualregister und Reper-
torio versehen . Herausgegeben von Dr.  G . II.
Masius.  Rostock 1811 . 4.

4.  Bruchstücke einer Geschichte der Medizinalge¬
setzgebung im Herzoglhume Meklenburg - Schwerin.
Einladüngsschrift zur Feier des Pfmgstfestes von  G.
II . Masius,  z . Rekt . der Universit . Rostock . 1812 . 4*

z * **

5 . Bemerkungen über ärztliche Verfassung und
Un terricht in Italien , während des Jahres 1811 . Von
Dr.  Ed . von Loder , Professor in Königsberg.
Leipzig bei Knobloch . 1812 . 8 . (G Fl .).

6.  Zweiter Jahresbericht des k , poliklinischen In-
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stituts der Universität zu Berlin v . J . 1811 . Berlin

in der Real - Schulbuchhandlung in K . 1812 . 8.
* ^ **

7. Ueber Vervollkommnung der Geburtshülfe von
Seiten des Staates , nebst einer Geschichte der Ent-

binduftgsscbule zu Halle . Von  C . F . Seuff.
Halle bei Kümmel . 1812 . 8 - (1 Fl . 30 Kr .)

8 . Ad exuvien ohstetricum d . 20 . Decemb.  1811.

h.  3  firmer , in novi nosocomii auditorio publice

instituendum invitat Dr . M . II . Mendel -, art.

obst . pro f . pub . ord . Addimtur quaedam de ac¬

tis obstetriciae obstetricibns kradendae limibilus.  4-
Die Grenzen des Ilebammenimterrichts liefsen sich

nicht im Allgemeinen festsetzen , sondern müfsten nach

Umständen abgeändert werden.
9 . Instruktion für die Hebammen . Entworfen

vom  collegium medlcum et sanitatis.  Erfurt bei

Hennings . 1812 . 8.
10 . Von  Wegeler s Buch für die Hebammen er¬

schien die ote verb . Aull . ( Koblenz bei Pauli u . K.

u . Leipz . bei Mittler . 1813 . 8.)

* * *

11 . Anleitung zur Prüfung der Arzneikörper bei

Apothekenvisitationen für Physiker , Aerzte und

Apotheker von Dr.  J . Ch . II . Piolojf , Landphysi-

kus zu Magdeburg u . s. w . Magdeburg bei Creutz.

1312.  4. (1 Fl.  4  Kr .) .
Gründliche Erfahrung , strenge Prüfung aller vor¬

geschlagenen Untersuchungsmetlioden der Arzneien

und eine reiche Folge neuer Angaben leiteten die Be-
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arbeitung dieser Schrift , welche jedem , der bei Apo¬
thekenvisitationen interessirt ist , unentbehrlich wird.

12 . Pha macopoea Batava etc . Ed . Dr . J . V. Ni e-
mafiu . Vol . posterius additavienta et indicem cont.
Lij 'S.  ap . Barth.  1811 . 8 . ( 5 Fl . 30Kr . ) *) .

13 . Von  Hitfeland 's At 'menpharmäkopöe **) er¬
schien eine zweite vermehrte Ausgabe.

14 - Nene Arzneitaxe zur  Tliarmacopoea Borr/ssi-
ca  oder dem preufsischen Apothekerbuche . Nene
Aufl . Nürnberg bei Stein . 1812.  4. (-24 Kr . )

15 . Neue Apothekertaxe für die grofshferz . badi¬
schen Lande . Karlsruhe bei Macklot . 1812 . 8»

(1 Fl . 36Kr,)
* * *

16 . Dr.  K . L . Donners  Abhandlung über die
höchst verderblichen Folgen des innern Gebrauches
des Arseniks im Wechselfieber und die Nothwen-

digkeit v"on Seiten des Staates , die Anwendung
desselben zu untersagen . Rerlin in der neuen So-
zietäts - Verlagsbuchhandlung . 1812 . 8. (36  Kr .)

Der Staat darf nie in Hinsicht eines Gegenstandes
der Heilkunde einen . Machtspruch thun , iiber den Aerz-
te von anerkannten Verdiensten verschiedener Meinung¬
sind . Wie miifsig dann Staatsverfiigungen werden , lehrt
die Geschichte . Das Verbot der med . Fakultät zu Pa¬

ris , China , Spiesglanz und Sublimat anzuwenden ,
korin-

*) S. Jahrb . B. V- S. 374-

**) Vergl . Jahrb . B, IV- S. 37ü.
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konnte doch nicht verhindern , dafj  die  Aerzte von

den grofsen Heilkräften dieser Mittel endlich überzeug!

wurden . — Die Tendenz der obigen Broschüre muf » d «-

her  in sich selbst zu Nichte werden.

Medizinische Polizei.

lindelliäuser . Institute für Taubstumme.

1 . Progr . Hospitioriim , infantibus expositis dica-

torum , Uicommoda fusius expenduntur . Auct.
K iihu . Lips.  1811 . 4-

Die Korruption der Luft in den Ii  Ilde]  liiin Sern be¬

wirke vorzüglich die darin herrschende grofse Sterb¬

lichkeit . v

2 . Taubstummen -Institut zu Berlin . Beschrieben

von  E A . Eschkte,  k . pr . Oberschuir . , Direkt , u.

Stifter d . Taubstummen -Institut « etc . Zweite geänder¬
te Aufl . Beri . im Taubstummen - Institute u . b . Mau¬

rer in K. 1811 . -8 . (1 Fl .).

N ah r u ii g s mit t e l.

1.  J . II . Becker s Versuch einer allgemeinen und

besondern Nahrungsmittelkunde . Ifen Theils ote

Abtheilung . *) . Stendal bei Franzen und Grofse.
1812 . 8 . (5 Fl . 56 Kr ) .

2 . Die Tabacks - und die Essigfabrikation , zwei

■wichtige Gegenstände der Sanilätspolizei . Zur Be-

lierzigung zunächst für Sanitäts - und Polizei - Ma¬

gistrate , sowie auch für das konsurnirende ' Publi¬
kum Von Dr C . P . Warle ! ) ' Hofratlje etc.

Nürnberg b. Riegel u . Wiesner . 1812 . 4 - (2F1 . 24Kr .) >

*) Vergl . Jahrb . B. V- S, 560.

6t er Jahrg.  F f
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Dil - gröfste Abschnitt betrifft die Fabrikation des Ta-
backs , die schädlichen Zusätze zu den Boitzen und die
Mitte ) um sie zu entdecken . Bei aljen Schriften der
Art ist indefs die - Vorsicht höchst nothWendig , nicht
ohne die genaueste Untersuchung vor Schaden zu war¬
nen oder die Gefahr zu vergrößern . Die Gesundheits¬
polizei leidet dadurch mehr als ihr genützt wird und
wie vorsichtig man hier zu Werke gehen miifse , zei¬
gen die übertriebenen Warnungen vor dem Gebrauche
des irdnen Geschirrs wegen seiner Glasur und der Gefäfse
von nicht ganz reinem Zinne wegen eines geringen
Bleigehaltes.

Abwendung der Krankheiten.
1 . Diss iuaiig . Observationen in exanthema arcti~

cum , vulgo Radesyge dictum . Auct . JDr . J . V o u g t.
Gryphiae . 1811.  4-

Die Radesyge , die bekanntlich besonders in Norwe¬
gen und Island endemisch ist , hat sich auch nach Schwe¬
den verbreitet . Der Verf . liefert eine Beschreibung
derselben und ihrer Modifikationen , wie sie in Schwe¬
den vorkommen . Von der Lustseurhe , dem Skorbute und
der Lepra sei die R.adcsyge verschieden . Sie entstünde
gewöhnlich ohne Vorboten bei sonst gutem Befinden
lind errege mifsfarbige Knoten in der Haut , bösartige
Gesdhwiire , die auch die Mund - und Nasenhöhle betref¬
fen , Knochenschmerzen und Knochengeschwüjste . Wei¬
ber und Kinder besäfsen eine gröfsere Disposition zu
der Krankheit als Männer . Die Ursachen seien kaltes
Klima , kaltes Waschen , besondere Beschaffenheit der
Luft vorzüglich an den Kiislen , eigenthiimlicher Zu¬
stand der Haut , Unreinlichkeit , ein Miasma , das aber
nur bei langer Berührung dies Uebel mittheile . Die
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Krankheit habe zwei Stadien , das erste könne mehrere

Jahi 'e lang anhalten . Im früheren Verlaufe sei die  Krank¬

heit heilbar . Wer sie einmal ausgestanden habe , würde
leicht wieder von ihr befallen.

2. Beobachtungen und , Bemerkungen über die
sogenannte schwarze Blatteinkrankheit nebst der

Angabe einer Präservativ - und Heilmethode gegen
solche Wechselfieber , die von der Ausdünstung der
Sümpfe entstehen . Von Dr.  C . G. Hopf,  Hofrath
und Physikus zu Kirclilieim unter Teck . (A . d.

med . Annale » , bes . abgedr .) Altenbürg im liter.
Komtoir . 1812.  4. (50 Kr . ).

Was in dieser Schrift Beziehung auf das Jahrbuch

hat , ist die für die med . Polizei wichlige schwarze

Blatter - Der Verf . hatte im Sommer 1809 zwei Fälle

derselben bei Bäuerinnen , die in einer feuchten Gegend
lebten , in welcher damals Faullieber und bösartige Wech-• ö

Seifieber herrschten . Die ätiologischen Untersuchungen,

die der Verf . anstellt , können wir nicht bestätigen. AEff

sind nur Hypothesen . Einmal glaubt er ein fliegendes

Infekt veranlasse die Krankheit ." Diese Vermutbung hat - '

ten schon mehrere , besonders der gemeine Mann , weil
der Anfang der Krankheit , der schwarze Punkt , einem
Insektenstiche nicht unähnlich ist . Wer hat aber das

Insekt gesehen ? — Dann meint aber der Verf . wieder,

es könne sich durch Hitze Blausäure bilden , welche

die schwarze Blatter erzeuge . So will er diel alle von.

Entstehung dieses Uebels durch Bespritzen mit dem

Blute von krankem Vieh erklären ! ? — Wohl deswegen,
weil man aus Blut Blausäure bereitet ? — Sollten

nicht , als der Verf . seine Beobachtungen machte , bei

der damals den Milzbrand ganz begünstigenden Jahrs
F f 2
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zeit und Beschaffenheit der Gegend einzelne Fälle dessel¬
ben beim Viel ) ( wie man den Milzbrand öfters sporadisch
■wahrnimmt ) vorgekommen seyn ? Können nicht jene
Bäuerinnen blos vom Fleische eines kranken Stucks ge¬
gessen haben ?

5 . Der tolle Hund , nach seinen charakteristi¬
schen Kennzeichen dargestellt . Nebst den nüthig-
sten und zweckmäßigsten Mitteln wider den tol¬
len Hundsbifs . Herausgegeben von  L . Brauer.
Mit 2 kol . Kupfern . Leipzig im Induslriekomtoir.
1812 . 4 . (1 Fl . 20 Kr .) ,

4 . Verordnung wegen des Tollwerdens der Hun¬
de . Entworfen vom  Collegium medicum et sanita-
tis.  Erfurt bei Hennings . 1812 . 8 . (20 Kr .) .

5 . Ueber die sorgfältige Wartung des Hundes,
als ein Mittel , das Tollwerden desselben zu ver¬

hüten . Von J.  FFaldkirch.  Tübingen bei Cotta.
1812 . 8 . (12 Kr .) .

Schutzpockenimpfung.

1. Winke , die Kuhpockenimpfung betreffend,
Nürnberg bei Schräg . 1812 . 8 . (18 Kr .) .

Eine seichte Broschüre , deren Druck die Polizei um
der Schwachen willen hätte verhindern sollen,

2 . Dr . 1 .u d w ig historiae insitionis ■variolaritrn
humanarum et vaccinarum comparatio , Spec . IX
et X . Lips,  1811.  4 . *)

*) Vergl . Jahrb . B. IV . S. 37ö.
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o . 73/ '. K ühn progr . de variolis bis eundem

liominem inj estanlibus . Lips.  1812 . 4-

4 . Epistel an die Zentral - Sozietät der Schatz«

pockeriimpfung zu Paris , über die Vortheile der

Schutzpocken , wenn man dieselben im Schorfe

oder in der Kruste einimpft . l ' on  J . Clesins,

Arzt zu Koblenz . Mit Kpfrn . Hadamar Jn der

n . gel . Buchhandlung . 1812 . 8 . (30 Kr .) .
Unbedeutend.

5 . Prüfung einiger gangbaren Vorurtheile wider

die Blatternimpfung , zur Belehrung für solche

Eltern , die sich bis jetzt nicht entschliefsen konn¬

ten , von diesem bekannten Rettungsmittel Ge¬

brauch zu machen . Von Mag, \J ■ T . Thierfeld.

Freiberg hei Cratz und Gerlach . 1812 . 8.

Kranken - und Rettungsanstalten.

1 . Diss . inaug . de iit , quae in fundando ma-

niacörum instituto requiruntur , habilo potisshrium

ad curat psychicae methodum respectu . Auct . G.

IC r ef s e r . Erlang.  1812.

2. D/Vj.  inaug . med. de Asphyxia . Auct . A. II.

Heine . Gotting.  1811 . 4-

Hie Behandlung der Scheintodten ist der ausfuhr¬

lichste Tlieil dieser Inauguralschrift.
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-Medizinische Geographie , Topographie und
Statistik.

Erster Versuch einer Beschreibung der Stadt
Pforzheim , mit besonderer .Beziehung auf das phy¬
sische Wohl ihrer Bewohner . Von Dr . J . C.  Rol¬
ler , Physik , des Irren - und Siechen - Hauses zu
Pforzheim . Mit 1 'Karte und 4 Tabellen . Pforz¬
heim Bill . 8 . ( 1 fl. 50 Kr . ) .

Schätzbare ' Beiträge zur medizinischen Ortsbeschrei¬
bung dieser Stadt . Um der Schrift ' einen grnfsern Wir¬
kungskreis tu verschaffen , nahm der Verf . in ihr auch
viele historische und statistische Bemerkungen auf.

Ĵ olksarzneikunde *) .

1 . Das wiiksamste und leichteste Verlängerungs¬
mitte ! des menschlichen Lebens . Von Dr . K . A.
Zwierlein,  grofsh . frankf . Hofrathe , Direktor de3
Med . Kolleg , zu Fulda etc . Fulda gedr . bei Mül¬
ler . 1812 . 8 . ( 3h Kr . '.

Eine nützliche und sehr empfehlungswerthe Schrift.
2 . Einige wohlgemeinte Winke über die Kunst

das menschliche Leben nicht zu verkürzen . Von
A- Naegele.  Düsseldorf bei Goudou . 1812. 8.
(42 Kr .) .

5 . Grundrifs antlr opologischer Vorlesungen , be¬
sonders für Aerzte und Nichtärzte . Von  Blasius.
Altona bei Hammetich . 1812 . 8 . (1 Fl . 12 Kr .) ,

*) Die neuen Ausgaben der Schriften dieser Rubrik wer
den zu Ersparung de « Raum » oft ganz übergangen.
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4.  Physiologie und Diätetik für Kinder , oder

Abendunterhaltung über die Gesundheitspflege und

innere Einrichtung des menschlichen Körpers.

Von  J . E . Herls.  Prlit 11 Kpfrn . Berlin bei -Dun¬

ker und Humblot . 1812 . 8 . (1 Fl.  48  Kr .).

5 . Der neue Hausarzt oder medizinisches Pliilfs-

bucli bei den gewöhnlichen Krankheiten und Un¬

glücksfällen . Von einem Sachverständigen heraus¬

gegeben . Quedlinburg bei Ernst . 1812 . 8 . (1 Fl.

36 Kr .).

6 . Allgemeines Hülfsbuch fiir ' s weibliche Ge¬

schlecht . 5ter Theil . Von  J . F . E . Alhreclit.  Flam¬

burg bei Vollmer . 1812 . 8 . (iß Kr .) . Auch unter

dem Titel : Schönheitskatechismiis fiir ' s weibliche

Geschlecht.
7 . Kosmetisches Taschenbuch für das Jahr 1813,

oder die Kunst die körperliche Schönheit zu er¬

halten , zu erheben und ihren Mangel zu ersetzen.

Mit einer besondern Abhandlung über die Erhal¬

tung einer schönen Haut . Von Dr.  C . G . Filtrier,

k . Obermedizinalassessor . Berlin in der neuen So-

zietätsverlags - Buchhandlung . 1815 . 8 , ( 1 Fl.  48  Kr .) .

8 . Unterricht über die weibliche Epoche , die

Schwangerschaft , das Wochenbett und über die

physische Erziehung der Kinder in "den ersten Jah¬

ren . Von Dr.  J . A . Fitschaft.  Heidelberg bei

Mohr und Zimmer in K . 1812 . 8. (36 Kr .) .

9 . Populärer Unterricht in der Geburtshülfe.

Nothwendiges Handbuch für Schwangere , Gebä-
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rende , sowie fiir Hebammen , nebst Verhalten mit
den Kindern gleich nach der Geburt . Von Dr . 41-
br 'echt.  Hamburg bei Vollmer . 1812 . 8 . (36 Kr .) .

10 . Etwas für Eheleute über Entstehung und
Verhütung der Mifsgeburten und Darstellung einer
seltenen in Koblenz todt zur Welt gekommenen
Mifsgeburt . Von  J . C/esius.  Mit einem Kupfer.
Hadamar in d . n . gel . ßuchhandl . 1812 . 8. (4O  Kr . ) .

11 . Joerg 's diätetische Belehrungen für Schwan¬
gere etc . *) . Zweite verb . mit einer Anleitung zur
ersten phys . Erziehung der Kinder verm . Auflage.
Nebst einem Kupfer . Leipzig bei Knobloch . 1812.
8 . ( 1 Fl . 30 Kr .) .

12 . Ueber die Nothwendigkeit und Wichtigkeit
desSelbststillens der Mütter . Ein Inauguralaufsatz,
öffentlich vorgetragen bei Erlangung der Doktor¬
würde in der Medizin , Chirurgie und Geburtshülfe
am 31sten Dez . 1811 von Dr.  J . S . Göhl.  Lands¬

hut bei Thomann . 1812 . 8 . (I4 Kr .) .
15 . Ansichten über physische Erziehung , in 4

Vorlesungen von Dr.  F . PT 'eudt.  Breslau bei Korn.
1812 . 8 . ( 36 Kr . ) .

I4.  Praktische Anleitung zur Erkenntnifs und
Heilung der Lungensucht für Aerzte und Nicht-
ärzte . Die Natur , Ursachen dieser Krankheit,
hergebende Vorurtheile und Mifsbräuche hei ihrer

Kur , nebst zweckmäfsiger Anwendung der Heil-

*) Vergl , Jahrb . Band III . S. 3gi.
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mittel , nach Grundsätzen und Wahrnehmungen

zum Besten der nothleidenden Kranken dargestellt

von Dr.  J . V . Müller.  Frankfurt a . M . bei BrÖn-

ner . 1812 . 8 . (2 Fl . 42 Kr . ).

15 . Die sichersten Mittel wider die Hämorrhoi¬

den , Hypochondrie und Hysterie . Regensburg

bei Daisenberger . 1812 . 8 . (1 Fl . 12 Kr .) .

16 . Der Rathgeber bei allen venerischen Krank¬

heiten . Ein Seitenstück zu seinem Ratbgeber

beim Beischlafe . Von  G . TV . Becker.  Leipzig

bei Joachim 1812 . 8 . (1 Fl . 10 Kr .) .

17 . Praktische Bemerkungen über die Kur des

halbseitigen Kopfwehes oder sogenannten Migraine,

mit beigefügten diätetischen Vorschriften und be¬

währten Arzneimitteln für Nervenkranke und Hy-

pochondristen . Von  J . V . Müller.  Frankf . a . M.

bei Brönner . 1812 . 8 . (1 Fl .) .

18 . Verhaltungsregeln für Bruchkranke und für

diejenigen , die davon geheilt werden können und

andere , die sich davor sichern wollen , von  J . L.

Lümmerhirt.  Zweite verb . mit einer Abbild , vers.

Aufl . Berlin bei Braunes . 1812 . 8 . (56 Kr . ) .

19 . Ein Paar Worte an diejenigen , welche ihre

Zähne schon und in gutem Stande zu erhalten

wünschen . Nebst täglichen Verhaltungsregeln , die

Zähne und das Zahnfleisch rein und gesund zu er¬

halten etc . Von  K . Schmidt.  25ste Ausgabe . Leipz«

Dresden und Dessau . 1812 . 12.
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20 . Anweisung zur Wartung der Kranken zum
Unterrichte für Familien und alle , welche mit Kran¬
ken zu thun haben . Von dem Verf. der Kunst ge¬
sunde Kinder zu haben . Eisenb . bei Scheine . 1813.
8. (54 Kr .).

V et er inärkunde.

1. Handbuch zur Renntnifs und Heilung der
Krankheiten unserer vorzüglichsten Hausthiere.
Von  G . F . Tscheuliu . 2 Thle . Karlsruhe bei Mack¬
lon 1812. 8. (2 Fl .) .

2. J . N . Rohlwes  allgemeines Vieharzneibuch etc.
5te verb . u , verm . Aufl . Mit 1 Kpfr . Berlin bei
Maurer . 1812. *) 8. (1 Fi.  4O  Kr .) .

-3. Allgemeine Pathologie der gröfsern Hausthiere,
für angehende Thierärzte . Von  PValdiriger . Leip¬
zig bei Weygand . 1812. 8.

4.  Taschenbuch für Hausthierarzte und Oekono-
men . Von  J . F . Niemann  2 Thle . MifKpfrn . Neue
Ausgabe . Halberstadt im Bureau für Literatur und
Kunst . 1812 . 8.

5 . Handhuch über die Wirkung , Gabe , innerli¬
che und äufserliche Anwendung der bekanntesten
und vorzüglichsten Heilmittel für Thierfe in alpha¬
betischer Ordnung . Von Dr. /J . Ryfs,  grofsherz.
wiirzb . Medizinalrathe etc.

Audi unter dem Titel:

Handbuch der praktischen Arzneimittellehre für

*) Vergl . Jahrb . B. IV . S. 338.
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Thierärzte . Würzburg bei Stahel . 1812 . 8 . (1 FI.

12 Kr .).

Sehr empfeblenswerlh.

6.  Magazin für theoretische und praktische Thier¬
heilkunde und thierärztliche Polizei . Von Dr  S.

J . Teuffel.  lsten Bd . ~2tes Heft . Mit der Abbildung

des . Tscheidin 'sehen  Winterhufbeschlags . Karlsruhe

bei Macklot . 1812 . 8 . (1 Fl . 4 Kr ) *) .

7 . Anatomie der Hausthiere . Von  G . Girard.  A.

d . Franz . frei übersetzt von D.  K . L . Scluvab.  3ter

Bd . 1812.

8 . Der sicher und geschwind -heilende Pferdearzt

oder gründlicher Unterricht über die Erkenntnifs,

Ursachen und Heilung dpr Krankheiten der Pferde

von  J . JB. von Sind.  Herausgegeben von  K . fV.

Amman.  Siebente durchaus verb . u . verm . Auflage.

Auch unter dem Titel:

Taschenbuch für angehende Pferdeärzte , Oekono«

men u . Pferdebesitzer . Herausgegeb . von IL / -f ". Am-

moii.  Frank f. a . M . bei Brönner . 1813 . 8 . (2 Fl . 24 Kr .) .

9 . Archiv von allen bei Pferden vorkommenden

gewöhnlichen innerlichen Krankheilen und deren

auf viclj ihrige Erfahrung gegründeten möglichen

kürzesten und sichersten Kur , zum Nutzen für

Stallmeister , Pferdeärzte und Oekonomen von  G.

*) 'Vergl . Jahrb.  B.  V S. 385.

**) S.  Jahrb . B . V . S. 335.
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TFr . Jacoli. Breslau bei Grofs und Barth . 1812 . 8,
(2 . Fl . 42 Kr .) .

Der zweite Band von der im IVten Bde . dieses Jahr¬

buches ( S. 3bg ) angezeigten Schrift.

10 . Handbuch der Hippotomie . Als Leitfaden zu
Vorlesungen im lc. k . Militär - Thierarzneiinstitute
zu Wien . Bearbeitet von  I . Brosche,  suppl . Pro¬
fessor der Hippotomie an diesem Institute . Ister
Bd . Allgemeine Zergliederungskunde , Knochen-
und Bänderlelire . Wien . 1811 . 8.

11 . Ueber die Nahrungs - und Heilmittel der
Pferde . Von Dr.  Tl . TT̂ aldinger , Prof . zu Wien
elc . 2te verm . Aufl . Wien und Triest bei Geistin¬
ger . 1811 . 12.

12 . Ueber den Piotz der Pferde und die mit gu¬
tem Erfolge dagegen angewandten Mittel , nebst
mehreren Beobachtungen über dessen Heilung.
Von  G . F . Tscheidin , badischen Hofthierarzte.
Karlsruhe bei Macklot . 1812 . 8 . ( 36 Kr .) .

13 . Glücklicher Versuch den Rotz und Wurm
der Pferde zu heilen . Von  Collaine.  A . cl. Franz.

übers , m . einer Vorrede begleitet von Dr.  F . C. G. Ge-
ricke.  Braunschweig bei Vieweg . 1812 . 8 . (27 Kr .) .

14.  Ueber die sichere Heilung des llotzes bei
Pferdes . Von  Collaine.  A . d . Franz . übers , mit

einer Vorrede begleitet von Dr.  F . C. G . Gericke.
Helmstädt bei Fleckeisen . 1812 . 8.

15 . Ueber die Rindviebpest . Von  J . Kail , Pro¬
fessor zu Krakau . Wien bei Kupfer und Wim¬

er . 1812 . 8 . (30 Kr .) .
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16.  Ueber die Rinderpest und deren Tilgung be¬

sonders in Anwendung auf das Viihsterben zu Py-
ritz in Pommern im Jahre 1808 und die darüber

erschienene Abhandlung des Dr.  Roserus.  Nach

Grundsätzen des Profess.  Sick  dargestellt von  K.

L . Hering.  Berlin bei Salfeldt in K. 1812. 8.

(1 Fl . 50 Kr .).
17. Abhandlung über den Nutzen der künstli¬

chen Inokulation der Schafpocken . Von  F . F.

JVoetel.  Slollberg bei Natzsche . 1815. 8. (50 Kr .)

18. Theoretische und praktische Wahrnehmun¬

gen über den Milzbrand bei Tbieren , nebst den
Mitteln diesem Uebel zuvor zu kommen und selbi¬

ges auf die wirksamste Art zu heilen . Für Thier¬

ärzte . Von  G . F . Tschenlin,  grofsh . bad . Hof-

Pferdearzte . Karlsruhe bei Macklot jun . 1809 . 8.

(30 Kr .) .

Gerichtliche Medizin.

*

1. Lehrbuch der gerichtlichen Medizin zum Be-

hufe akademischer Vorlesungen und zum Gebrau¬

che für gerichtliche Aerzte und Rechtsgelehrte ent¬

worfen von Dr.  A . Henke,  Professor der Medizin

in Erlangen . Berlin bei Hitzig . 1812. 8. (5 FL).

2. Handbuch der gerichtlichen Arzneiwissen¬

schaft zur Grundlage bei akademischen Vorlesun¬

gen und zum Gebrauche für ausübende gerichtli¬

che Aerzte . Von Dr.  C . F . L . TVildherg,  h.
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Biekfenb . strelitz . Hofrathe , Physikus zu Neu -- Stre-
litzetc . Berlin bei Dieteiici . .1812 . 8 . ( 3 Fl . 30 Kr .) .

Bei dem allerdings großen Bc-düvfnifse eines Lehr¬
buches der gerichtlichen Medizin , verfafst mit eindrin¬
gender Kritik , gründlichem SLudium der 'altern Mate¬
rialien und umfassender Umsicht auf die Erweiterungen
und Verbesserungen ,' welche diese Wissenschaft in
neuern Zeiten gewonnen hat , mußte das Unternehmen
zweier bekannten verdienstvollen Schriftstellei den
gerichtlichen Aerzten erfreulich seyn Eine kritische
Ansicht beider verlangt eine "ausführliche Darstellung
und eine Vergleichung mit Belegen . Sie zu liefern
erlauben die Grenzendes Jahrbuches und der beschränkte
Raum für den Abschnitt der Literatur nicht Diese
soll der Anlage unserer Zeitschrift gem 'äfs möglichst
vollständig seyn , aber nur bei wichtigern Schriften eine
kurze Hillweisung auf ihren Inhalt und Werth ge¬
währen . Wir müssen uns daher auch hier becniitjenC C
die Aufmerksamkeit der Leser auf diese ' bedeutendem

Erscheinungen im I 'elde der gerichtlich - medizinischen
Literatur zu leiten.

o . Lehrbuch der gerichtlichen Arzneikuncle - für
Rechtsgelehrte . Erster Theil . Propädeutik zufge - -
richtl . Arzneikuncle . Zweit . Tbl . System der gericht¬
lichen Arzneikunde . Von  II . G. II . Masiiis.
Zweite sehr vermehrte und verbesserte Ausgabe.
Altona bei Hammerich . 1812 . B. *) (5 Fl .) .

4 - F . Beiie ., Prof . pol . ined , ac med . for . in
L'nivers . hang . Elementa medicinae forensis.

*) Vergl . Jahrb . Ed . IV . S. Scjo.
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Ofen gedruckt in der königl . Univeisit 'ätsbuch-
ciruckerei . 1811 . 8.

5. Medizinische Bemerkungen über einige ältere
und neuere Gesetze , besonders über einige Arti¬
kel des  Code Napoleon.  Erste lind zweite Ab¬

theilung . Einladungsschriften zur Feier desWeih-
nachts - und Osterfestes . Von  H . G. Masiiis,
Prof . zu Rostock . Rostock, . 1811 . und 1812 . 4- (1 Fl .)

Die erste AbtheiJung betrifft die Fähigkeit zur Ehe

und die legitimen Geburten , die zweite die Seelen-
krankheiten und die Priorität des Todes . Den Lesern

des Jahrbuches sind die Gesetze des-  Code Napoleon,
welche auf gerichtliche Medizin ßezu £ haben , aus einer

frühem . Abhandlung im 5te » Baude ( S. ri5 ) bekannt.

6 . Ueber körperliche Verletzungen in soweit als
sie das Verbrechen der Tödtimg bilden . Von  J.
Jiopp , Hofgei ichtsadvokaten zu Elanau . Frankf.
a . M . bei Hermann . 1812 . 8. (36 Kr .) .

Der Verf ., der hier diesen . Gegenstand als "Jurist unter¬

sucht , sagt im 2iten -§. , ,es war ein pedantisches Vorur-

theil , dafs man sich einbildete , die Gutachten des Physikus

seien unzweckmäfsig , wenn sie nicht auch angäben , zu.

welcher der Klassen -" von tödtiicheif Verletzungen , die

man in gerichtlich -medizinischen Theorien zum voraus

abgetheijt halte , die befragte wirkliche Läsion gehöre.
Sämmtliclie zu diesem Behufe versuchte Klassifikationen

sind schon aus dem Grunde ohne Werth , weil sie un-

nötliig sind ." Der Verf . folgert nämlich im vorherge¬

henden §. „ dafs bei der richterlichen Untersuchung ei-

- nes angeblich begangenen Todtschlagsschlechterdings fol¬

gende fragen beantwortet werden müssen : l . Ist der
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Tod dieses Menschen ganz durch etwa » an¬

ders als die ihm zugefügte Läsion verur-
»achtworden , oder nicht ? 2 . Ist im letz¬

te ,rn Falle die Läsion allein Ursache ge¬
wesen , oder bewirkten den Tod jene u n d
andere Momente vereinig t mit einander?
3 . Worin bestanden diese Momente ? und
mit wieviel Antheilan der . Todesursache

hat die Verletzung gewirkt ? *) ' ' — Das Ueber-
fliissige einer Klassifikation der tödtlichen Verletzungen
ist indefs durch diese — ebenfalls zum voraus abgetheil-
ten — Fragen keineswegs erwiesen . Diese Fragen ent¬
halten nämlich eine Klassifikation lethaler Verletzun¬

gen **) , wie man deutlich siebt , in sich , und eine jede
Klassifikation kann wiederum durch ? V ? in f ragen ver¬

ändert werden , ja sie ist eigentlich immer nur
für konkrete Fälle fragend gesetzt . Die vom Verf . ge-

' gebenen Fragen unterstellen die Klassifikation in nicht
tödtliche , unbedingt ( allein ) und akzidentell ( unter
Hinzukommen anderer Momente ) tödtliche Verletzun¬

gen mit der hier nothwendigen genauen Bestim¬
mung und Beschreibung aller mitwirkenden Umstän¬
de und des Antheils des akzidentellen Einflusses auf

den tödtlichen Ausgang . Ein jedes gute  Visum repertuni
bestimmt und begründet diese wesentlichen Requisiten,
wie man in allen finden wird . — An drei , in der bis¬

herigen gerichtlich - medizinischen Praxis gebrauchten,
Ausdrücken "nimmt der Verf . Anstofs . Tödtlich wäre

 zwei-
» *) Eigentlich rrnfste die den Antheil betreffende Frage eine vierte

der ganzen Abtheilung seyn.
* *) Dasselbe  niufs auch von den schon durch Kausen vorgeschla¬

genen und in das preuls . Kriminalgesetzbuch aufgenommenen
Fragen gelten . (S. Jahrb . IS. III . S. ro8 .)
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zweideutig , mau nehme diesen Ausdruck bald für

die Möglichkeit aber Ungewißheit , bald für die Gewifs-

heit des Eintretens des Todes , durch eine Verletzung

bewirkt . Nach reinem Sprachgebrauche bezeichnete

tödtlich dasjenige , wodurch Tod entstehen könne , wo¬

bei aber auch das Gegentheil möglich sei . Wunden,

die gewifs den Tod zur folge hätten , wiiidcn besser

an sich tödtende ( ? ) genannt . — Nach allgemei¬

nem , frühem und gegenwärtigen , mithin richtigen

Sprachgebrauche der besten deutschen Philologen heifst

aber eine tödtliche Verletzung eine solche , die den

Tod zum Ausgange hat . Von Verletzungen , wobei jener

ungewiß ist , sagt man , sie könnten tödtlich werden.

So heifst es auch gefährlich , verderblich , zier¬

lich , bildlich u . s , w ., Analogien , die dasVet bunden-

seyn der Gefahr , des Verderbens , der Zierde , des Bildes u.

s . w . ausdrucken . —>V erletzungen absolut , unbedingt

tödtlich zu nennen , sei unstatthaft , weil sie als Benen¬

nungen von Sachen , die blos aus äußerer Erfahrung

herstammten , an denen nichts ursprünglich anfangend,

nichts unbedingt sei , gebraucht würden . — lAafs man

liier nicht absolut und u 11b e d i n g l im philosophi¬

schen Geiste , sondern empirisch nimmt , ist aber jedem be¬

kannt . Bedient man sich doch mehrerer solcher Wör¬

ter im gemeinen Leben und in nicht - philosophischen

Schriften , oluie dal 's man grofse Gründe hätte , auf

ihre gänzliche Verbannung zu dringen Sie sind hier

passend , weil sie ohne lange Umschreibung ausdtiik-

ken . Sagt doch auch der Verf . , das Merkzeichen an
U

sich tödender Wunden sei allgemeine Gewifs-

lieit , dafs sie tödten » Ist es nun auch lächerlich , von

einer allgemeinen Gewifsheit bei einem solchen Erl ah«

6t-er Jahrg . G g
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rungsgcgenstande zu reden ? — Die Beneniiung zu-Ö Ö C O
fäll i g. tödtlich sei schon deshalb verwerflich , weil

"Widerspruch in allen den Fallen eintrete , wo der Ver¬
letzende  animum necandi  hatte und seine That absichtlich

so einrichtete , dafs nach Zufiigung der Läsion andere
den Tod mit verursachende Momente hinzuträten —

Wenn zufällig nur so genommen ' wiirue , dafs es
ein Ungefähr- {Casus)  bezeichnete , so würde der Verf.
Recht haben , es benennt aber hier Verletzungen , die
mit etwas Hinzugekommenem (accidens ) , das den Tod

mit begründete , verknüpft sind , und da kann dieses
Hinzugekommene (accidens ) allerdings absichtlich gelei¬
tet worden seyn , ohne dafs Widerspruch mit der

Benennung vorhanden wäre . Akzidentell tüdilich
drückt den Begriff besser aus als zufällig tödtlich » weil
die Zweideutigkeit wegfällt und vtW'd daher häufig

gebraucht . — Mit Recht tadelt aber der Verf . die ge¬
richtlichen ' Aerzle , welche der Meinung sind , mit Be¬
stimmung des Autheils 'der Verletzung am Tode auch,

die Zurechnung bestimmt zu haben . „ Zurechnung

einer T öd lang zur Schuld oder Strafe , sagt der
Verf ., ist sehr verschieden von dem Beweise der¬
selben . Daraus , dafs dieser Unterschied den Gerichts¬
ärzten nicht deutlich war , entstanden überaus nach-

theilige Irrthiimer . '" Aerzte haben diese falsche Ansicht
ir .defs ebenfalls schon gerügt und man folgte ihr nicht
mehr . *) In Betreff dessen , was der Verf . im 2osten §
bemerkt , müssen wir noch erinnern , dafs wenn das
ärztliche Gutachten begründet seyn soll , es alle Data
der Sektion enthalten mufs , der Sektionsbericht daher

nothwendig ist und dafs der  Code d ' insiruction criminelle

*) Vergl . Jahrb . Bd . V. S. 162.
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allerdings im 4^ slen § e*ne bestimmte Vorschrift

■wegen der Zuziehung von Acrzteii in Kriminalfällen

enthält . — Der gerichtliche Arzt wird übrigens in

dieser Schrift Rechisbestimmungen finden , die für ihn

in Betreff der Lehre von den Verletzungen von Wich¬

tigkeit sind . Ein Anhang liefert Beiträge znr Geschichte
der medizinischen Obduktionen.

7. G . A . H a a c k e r Corhmentatio cribica
de praecipuis divisiouibus letJialitatis la 'esionam.
Rostock.  1811.

8. Vollständige Anleitung zur gesetzmäfsigen Lei¬
chenöffnung . Nach Roose bearbeitet von  A . K.

Hesselbach , grofsherz . würzburg . Zentwundarzte

im Landgerichte Geroldshofen etc . Mit einem

Kpfr . Wiirzbürg hei Stahel . 1812 . 8 . (64 Kr, ) .
Wir besitzen bekanntlich schon von  Oechy , Kraus,

einem Ungenannten ( Stendal 1804 .) , Crusius , Fleisch¬

mann  u . m . a . solche Anleitungen , Der Verf . bemüht

sich , einen Unterricht zu liefern , , ,wie man das am

Leichname suchen und finden soll , worauf uns  Roose
aufmerksam macht ." Das Buch enthält arifser der An¬

weisung zum Technischen der gerichtlichen Sektion

zugleich einen Auszug aus  Roose ' s Taschenbuch , Vor¬

schriften zur chemischen Untersuchung vergifteter Kon¬

tenten und in einem Anhange einen Auszug der  FT' Tild-

frerg ' sclien Abhandlung über die Eintheiluug tödtlicher

Verletzungen.

9. Fünf medizinisch - gerichtliche Gutachten über
einen erhängt gefundenen Knaben , in Hinsicht auf
Mord oder Selbstmord . Herausgegeben von Dr.
F . FVegeler , Professor zu Koblenz , mitlKupf.
gedruckt bei Pauli . 1812 . 8 . (06 Kr .) ,

. Gg2
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Aach in Französischer Spräche unter dem Tite ! :

Examen de quabre consiiltations medico - legales,
ayanl pour objet de deberminer , si im jenne käm¬
me trouve pendu , a peri par afsajsinab ou par
suicide . Par Dr . F . FF e gel er . Cobleivz.  1812 . 8.

Einen 15jährigen Knaben fand man todt auf dem
obersten Boden des Hauses mir . der .vordem Hälfte des

Halses in der Schlinge eines Halstuches so hängen , dafs

die Beine eine halb knieende Stellung hatten und die

Füfse in einem Kornhaufen standen . Die Frage war,
ob hier Selbstmord oder Mord durch anefere statt fand.

In dem letzten , interessanten Gutachten des verdienten

Hrn . Prof.  FPegeler  wurde auf Selbstmord geschlossen.

Die Aufstellung dieses Gutachtens ( in welchem vor¬

züglich französische Schriftsteller,  Louis , A . Petit,

Fodere , TVfdhoil, Belloc , Eigne,  angeführt werden)

war wesen der mangelhaften Daten und Vorarbeiten

mit Schwierigkeiten verknüpft . Da wir in Hinsicht

der medizinisch - gerichtlichen Kasuistilt nur wenig aus

Frankreich haben , so wtrd das Ganze ein lesenswer-

tlies Beispiel der dortigen gerichtlich - medizinischen

Prozedur . „ In Deutschland — bemerkt der Verf . in
der Vorrede — ist ein medizinisches Gutachten ein Be¬

weisstück . Bei der Kriminalverfassung im französischen

Reiche können die instruirenden Behörden so viel

Werth darauf legen , als ihnen gutdünkt . Daher hier die
Gutachten von vier Aerzten , wovon nur zwei zusam¬

men , die andern zwei aber jeder einzeln für sich ihr
Gutachten entwarfen . Die ersten wufsten nichts von

der Absicht der übrigen und diese wahrscheinlich nichts
einer vom andern . Ein Verfahren , wovon ich in

Deutschland kein Beispiel kenne . ~ — Wird der Pro-
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zefs fortgesetzt , so werden den Geschwornen die Gut¬

achten der Aerzte mitgetheilt und von der iiinern

Ueberzetigung jedes einzelnen unter ihnen hängt es

dann ab , welchen Werth er denselben beilegt . " —

10 . Dr.  J .Piojsi,  vormal . k . schwed . Leibarzt , über

die Art und Ursache des Todes des hochseeligen

Kronprinzen von Schweden Karl August . Mit ei¬

ner Vorrede und Anmerkungen von Dr.  S . G. Vo-

gel . Berlin bei Hitzig . 1812 . 8 . (1 . Fl . 50 Kr .) .
Aulser dem politischen Interesse hat auch diese

Schrift noch ein gerichtlich - medizinisches . Herr  Ii.

gab sie zur Verteidigung gegen die Beschuldigungen

heraus , die ihm — wie man aus öffentlichen Blättern

weifs — gemacht wurden und ihn in Lebensgefahr

setzten . Der Arzt wird auch hier wichtige Belege fin¬

den , wie nothwendig es ist , in allen Vorfallen , wel¬

che eine gerichtliche Untersuchung zur Folge haben

können , nie die Obduktion selbst zn machen , wenn

er den Verbliebenen behandelt hat und wie nothwendig

es ferner ist , die im geringsten Zweifel stehenden Einge.

weide mit ihren Kontenten zur genauen chemischen Prü¬

fung legal aufzubewahren und zu übergeben.

11 . Dr . PI a b ner quuestiones med . ' forensis

XXX FT — XXXIX . Deprecatio pro crimine

infanticidii . Pips,  1812.  l \ .

Aufsuchung von Gründen zur Milderung der Bestra¬

fung des Kindermordes . Die Ermordung eines unehe¬

lichen Kindes durch die Mutter , während oder gleich

nach der Geburt könne nicht Menschenmord genannt

und nicht als solcher bestraft werden.

") Vergl . Jahrb . B. IV . S. 687-
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12.  Dr . P lakner Progr Ouaeskianes medicinae ■
foreusis XXXVIII . De falltitake febrili observa-
tio , quünbuin ad factionem teskamenti . Lips.
1811 , 4.

Die leipz . med . Fakultät wurde um ein Gutachten über

den hier erzählten Fall aufgefordert.

15.  Dr . Plaliier (fptaesbioiies med . forensis XL.
De Eclampsia parturientium , qüantum ad suspi-
cionem in fanticidii , nar ratio quaedum , Lips.
1812 . 4.

Die Erzählung des Falls und das Responsum der ine.

dizinischen Fakultät zu Leipzig.

14. Dr. K ii Jt/1 Progr. de verisimili combustionis
eprporum humanorum spoiitaneae cattjsa . Part . II.
Lips.  1811.  4.

15. Dijs . de modis arsenici detegendi . Auct.
N . IV . Fische r . Vratislaviae.  1812 . 4-

Schriften vermischten Inhalts.

1. Memorabilien der Heilkunde , .Staatsarznei¬
wissenschaft lind Tbierheilkunst , Herausgegeben
von Dr.  f . J . Rausch , Reg . Rath zu Liegnitz , lstes
Bändelten . Mit l .Kpfr . Züllichaii bei Damniann.
I8l5 . 8- (2 FI . 6 Kr .) .

Der würdige Herausgeber macht sich durch die ^ Un¬
ternehmung dieser Zeitschrift um die praktische Arz¬
neikunde und Staatsarzneikunde verdient . Sein grofser
Wirkungskreis bietet ihm eiii Fülle von Materialien

dar und der vorliegende Band , reich an gehaltvollen
Aufsätzen , zeugt von der guten Auswahl . Die mei-



) 471 (

sten Nummern in diesem iste 'n Bde . betreffen die prak¬

tische Medizin , mehrere höchst interessante Abhand¬

lungen die Thierheilkunde und einige andere lehrreiche

Beiträge die medizinische Polizei und gerichtliche Me¬

dizin . Der Raum vergönnt uns liier nur eine kurze

Hinweisung auf die Nummern , welche zum Gebiete

der Staatsarzueikunde gehören . — Aktenmäfsigo

Geschichte der Rinderpest , w e 1 c Ii e im

Herbste 1811 im }ie g p i t z s c h e n Regierungs-

depattem ' eut von Schlesien geherrscht

hat . Vom Hrn . Herausgeber . Nach den Erfah¬

rungen , die während der Rinderpest 1810 — 1811 schon

gemacht wurden , revidirte das preufs . Ministerium

des Innern die Gesetze für die Veterinärpolizei und

gebot die Anwendung der — früher hin von  Sick  ver¬

worfenen — Keule als Unterdrückungs - und Abkür¬

zungsmittel . Der gröfse Nutzen des Todtschlagens fand

nun in der bald darauf folgenden Rinderpest eine glän¬

zende Bestätigung . Die Erosionen im Maule als Zei¬

chen der Viehpest bewährten sich in beiden Epizootien.

— Dieser lehrreiche Aufsatz enthält auch vergleichende

diagnostische Obduktions - Resultate der Rinderpest,

Lungenfäule und des Milzbrandes . — Heber die

Schädlichkeit des Wassers der knpfe r n e n

Ofen topfe . Vom Hrn . Herausgeber , Eine Fa¬

milie litt durch ein solchen Wasser — das bei der Prü¬

fung mit Ammonium Kupfergehalt zeigte — an Ver-

eiftmieszufällen . Dieses Ereiknifs veranlafste eine War-
DR «-

von Seiten der Polizei zu Liegnitz . (Warum ge¬

braucht man nicht in Schlesien Ofentöpfe von Eisen»

gufs , die sehr gut zu diesem Zwecke sind und die

man in der verschiedensten Gröfse und Form verferti-
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gpnkann ? ) — Gutachten de ? Hrn . Heraus¬
gehers in Sachen des Gemüth 's zustandes
des Hin , O . X , z . L .' — Ein Todesfall auf

s e h r geringe Veranlassung , Aktenmä-

f s i g e G escli ichtt etz 's Ii lang zur bessern
Einsicht der Obduktion . — A e u f s e r s t

merkwürdiger Verlauf einer Milz-
bran de pizootie . Vom II r n . K r e i s p h y -

3 i k ii s Dr.  Beling.

2 . Medizinische Jahrbücher des k . k , österreichi¬

schen Staates . Herausgegeben von den Direktoren
und Professoren des Studiums der Heilkunde an
der Universität zu Wien . Bd . I . St . 1 — Wien
bei Beck . 1811 — 1812 . 8.

Die Gegenstände und Abiheilungen dieser Zeitschrift

bestimmen die HH . Herausgeber in der Einleitung.
Sie sind -. i ) Studium der , Heilkuhde,  2 ) Sanitätswe¬
sen . 3 ) Geschichte der Krankheitskonstitutionen , der

mehr oder weniger allgemein vorkommenden Krank¬
heilen und Viehseuchen . 4 ) Inländische Literatur.

5 ) Miszellen , Preisfragen , Krankengeschichten . Alle
Materialien betreffen nur das , was im österreichischen

Staate geschähe . — Die wichtigem Verfügungen und
Verordnungen wurden schon in den frühern Bänden
unsers Jahrbuches angeführt,

3 . Nene Beiträge zur Wundarzneikunst und ge-
richtl . Arzneikunde . Von Dr.  J . T . C . Bernstein,
fürstl . neuwied ' schem Hofrathe und Leibarzt , Pby-
sikus etc . Zweites Bändchen . Frankf . a . M . hei

Andrei in K . 1812 , 8 . (2 Fl . 15 Kr .).
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Der erste Band dieser Schrift wurde frühei 'hin *) an¬

gezeigt . In dem vorliegenden zweiten bringt der wür¬

dige Herausgeber folgende Aufsätze zur Publizität.

K r a n k h e i t 5 £ e s c h i c Ii t e des Herrn P . C.

v . W . Pt. D ». nebst einigen Gutachte n

Eine medizinische Streitsache über die Behandlung ei¬

nes vornehmen Kranken . Herr Hofrath  Bernstein  be¬

stand sie mit allen Ehren , obgleich aheh nach Erschei¬

nung dieser Schrift die Gegenparihie nichts versäumte,

seinen Werth anzufeinden und , Hrn . B. endlich zwang,

um seiner Ruhe und Gesundheit willen seine Physikale

nieder/ .ulegdn « — Dieser Aufsatz veranlasste den fol¬

genden : — Medizinisch - c h i r u r g i s c Ii e

Abhandlung über den IC a tbunkc 1. Man En¬

det hier eine Zusammenstellung vieler Erfahrungen über

den Karbunkel , auch solcher , wo die Ansteckung durch

kranke Thiere als Ursache angeführt ist . — Sektion

e in er ermordet gefundenen Frau nebst

Bericht und Gutachten . — Drei Beiträge

zu der innerlichen und äufserlichen Be¬

handlung der von tollen Hunden Gebis¬
senen . Von Dr.  Klein zu  Andernach . —

Geschichte einer schweren er « t a.m 3 91 e n

Tage tödtlichen Kopfverletzung und

einer sflo n der baren Verletzung am Ar¬

me . Von D r,  i n hei  in B er 1 e b u r g . —

Sektionsbericht des erschoss ene 11 Köh¬

lers jL  0 t h ar i u s J * * t nebst Gut a.chten , —

Merkwürdiges Alter . ( S . S , 3y5 dieses Bandes

des Jahrbuches . )

* ) S. 4 - Jahi 'b . B . TIT. S. 40» .
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4.  Fragmente ans dem Tagebuche eines Arztes
auf dem Oberharze von Dr.  Tl . TV . Klinge,

Landphysikiis u . Bergmetlikus in St . Andreasberg.
Stendal bei .Franzen und Grofse . 1812 . 8.

Enthäk eine med . Ortsbeschreibung von der Stadt

Andreas ' ber g.

5 . Literatur der Medizin seit der Rütte des acht¬

zehnten Jahrhunderts bis auf die neueste Zeit , sy¬
stematisch bearbeitet und mit den nöthigen Iiegi«
Stern versehen von J.  S . Erscli,,  Professor zu Halle.
Aus dessen Handbuche der deutschen Literatur be¬

sonders abgedruckt . Amsterdam u . I eipzig in
dem Knust - und Industrie - Komtoir , 1812 . 8.

(5 Fl ) .
Die letztern Abschnitte enthalten die Literatur der

gerichtlichen Medizin und mediz . Polizei . Die Titel

der Schriften sind von der genannten Periode ohne
Nachweisungen auf Kritiken in fortlaufenden Nummern

unter systematisch geordneten Rubriken aufgeführt.
Der Preis ist immer bemerkt.

Die gerühmte Vollständigkeit konnten wir nicht
wahrnehmen . Bei einer kürzen Prüfung der Literatur
der gericlitl . Medizin fergaben sich schon' 1 bedeutende
Lücken.  Frenzel ' s geri 'chtl . polizeiliche

Ar zu ei wisse n schaft,  S peinin  g  er ' s Staats-
ars n ei wissen schalt , U  eb s am er . D e c as ob -

■servat . med . für . , Kühn ' s. Sammlung med.
Gutachten,  Hasenest ' s med . Richter,  J . K.

Müll er ' s Entw . g er . A r z n e i w i s s ., Fürstenau

in e d . fti r . c. s p e c i m. , F aal i ' s med . Richter,

Delsance ' s Anweis . z . gerichtl . W undarzii .,
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Evers  p r. An weis ., wie der heil . Wundarzt
be i ei 11e r g e r . a 11g e kl . Kur u . s . w.  Held ' s

med . Gedanken über den 147 u . 14g Art . der

Karolina,  J ?f ann ' s Sammlung,  W ardenburg

über den Vortrag der ger . Arzneikunde,

K 0r 71a t 010  sky ' s Uebersicht der ges . Staats -"
arzneik ., lluej ' s Unterricht , und viele Disser¬
tationen tt . s. w . fand Referent weder in dem Texte,

noch im Register , und dieses Verzeichnifs läfst sich

leicht sehr vermehren . Auch vermifsteii wir an meh¬

reren OrLen die für Literatur - Arbeiten so nothwendige

Genauigkeit . Bei  Teichnieyer  Institut,  med . leg.  ist die

Jahreszahl unrichtig , auch fehlt die Ausgabe von 1751.

Eben so mangeln Ausgaben bei  Brinkmann ' s Anweis . ,

Plenk. ehm. med. for ., Kraus's Anleitung u. S, m»

Literatur des Auslandes.

1 . Sammlung der Gesetze und Verordnungen

Frankreichs in Bezug auf Aerzfe , Wundärzte und

Apotheker wie auch auf das öffentliche Gesund¬

heitswohl überhaupt . Mit beigefügtem franzosi¬
schen Texte von Dr.  J . C . llenard,  Stadtarzte in

Mainz , Mitgliede mehrerer gel . Gesellscli . d . In -

und Auslandes . Mainz bei Kupferberg . 1812 . 8.

(2 Fl . 4O Kr .) .
Bis jetzt war noch keine vollständige und geordnete

Sammlung der Medizinalgesetze Frankreichs da . Einige
kleinere diesen Gegenstand betreffende liter . Produkte

. >
sind weder vollständig noch systematisch . Der durch
mehrere Schriften rühmlichst bekannte Verf . unternahm

daher mit diesem Werke eine sehr verdienstliche Ar-
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beit . Sie ist mit Fleifs und Sorgfalt ausgeführt und
wird nicht nur bei den Aerzten Frankreichs , sondern

auch im Auslande eine günstige Aufnahme finden.

2 . Proces - verbal de la distribution des prixaux

eleves sage - femmes de l'hospice de lamaternite de
Paris , le  18  Juin 1812 . A Paris de l ' imprim . de
Mde . Huzard.  1812 . 8.

Das Merkwürdige lieferten wir S. 225.

3 . Mad . Boivin,  ehemal . Hebammenschülerin

jetzt Aufseherin am  Plospice . de la Maternibe,
hat ihr:  Memorial sur l 'art des accouchemens,

mit vielen Kupfern . herausgegeben . (Paris  bei
Mequignon d . ä.  1312 . 8. ( 9 Fr . = ipFl . 10 Kr .) .

4 > Traite de l'hygiene publique , par Marie
Tour teile , Dr . eu Med . et Profcsseur a Stras¬
bourg . V . I — II . Strasbourg eher. Eck.  1312 -.
8 . ( 12  Fr.  50  Cent . = 5 Fl.  48  Kr .) .

5 . Recherches pathologiqu .es sur la fievre de L,i-
vourne de  I8O4,  sur la fievre jaune d 'Amerique . et
sur les maladies qui leur sont analogues , par M.
Thomas ini , profess . a Parme , trad . de Vital,
par A . M . D . D u e. Paris eh . A . Bertrand.  1812.
8 . (7 Fr.  50  Ct . — 0 Fl.  28  Kr .) .

6 . Exposition des faits recueillis jusqu 'dpresenb
concernant la vaccinabion , In a la classe des sciett-
ces physiques et mabhemabiqnes de Viusbib {it impe¬
rial , par Bertholet et Halle . Paris eh . F.
Didot.  1812 . 4 . (2  Fr . — 56 Kr .) .

7 . Traite de vaccinabion , avec des observations

sur le javart e.t la variole des betes a cornes , par
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L . Sacco , traä . Je Vituli tu par J . D aqiiin,

Dr . eil Med . ( hamberj ch . Cleuz.  1812 . 8.

'8.  Ministers de L 'inte 'rieur . Comite central de

•Vaccine . Bulletin sur la Vaccine . Novemhre.  1812.

JSiro.  25.  tt Paris , de l 'impi imerie imperiale.
Inhalt , r ) Zirkular des Ministers des Innern vom

sl \- Nov . röis an die Präfekte der Departemente , worin

denselben aufgegeben wird , vor dem r . Januar des

kommenden Jahres einen Etat über die Zahl der in

ihren Departements im Jahre  j 8 jj  geschehenen Impfun¬

gen . und der von den natürlichen Blattern befallenen

und daran verstorbenen oder verunstalteten Subjekte

einzusenden , wobei zugleich die Anzahl der statt ge¬

habten Geburten bemerkt Werden , und die Namen

derjenigen 4 Personen , die die meisten Impfungen be¬

wirkt haben , sowie endlich die Kosten angegeben

werden sollen , welche die Verbreitung der Schutzblat¬

tern dem Staate oder der Gemeinde - oder der Depar¬

tements -Kasse verursacht hat.

2)  Beschluls des Prafekten des Departements der

Maa fs,  C . I .cclerc  ans Bar - sur - Ol naiii vom  24.  Juli ) 812

wornarh das durch den Besclilufs vom £ g . Prairial J . 11

in dem Ilauptorte des Departements errichtete  Comite

de Vaccine  vom i5 . Oktober an seine Arbeiten wieder

übernehmen soll . In jedem Kantone soll ein Gesund-

lieitsbeamler alle Vierteljahre wenigstens einmal sich

in jede Gemeinde des Kantons begeben , um die Kinder

und diejenigen Personen , welche die natürlichen Blat¬

tern noch nicht gehabt 'haben , zu impfen . Aufserdem

sollen die Gesundheitsbeamten sich auf den Bericht der

Maire in diejenigen Orte verfügen , wo sich die natür¬

lichen Blattern zeigen , um geeignete Gegenmaafsregeln
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zu treffen . Die Vorsteher und Lehrer bei den öffent¬
lichen Unterrichtsanstalten sollen nur solche Schüler

zulassen , welche sich durch ein von Kunstverständi¬

gen ausgestelltes Zertifikat ausweisen , dafs sie die Blat¬
tern gehabt haben oder vakzinirt worden sind . Alle
in den Hospitälern aufgenommene oder noch darin auf¬
zunehmende Individuen sind der Vakzination unter¬

worfen . Alle , welche die Unterstützung der öffentli¬
chen Wohlthätigkcitsanstalten geniefsen , müssen ein
Zertifikat von einem Arzte , Chirurgen oder Gesund-
lieitsbeamten beibringen , dafs sie die natürlichen Blat-O '

lern gehabt oder geimpft worden sind ; wenn sie nicht
diese Unterstützung verlieren wollen . Die nämliche
Verbindlichkeit ist den Vätern und Müttern in Hinsicht

ihrer Kinder aufgelegt , u . s. w.

5 ) Ein Schreiben des Präfekten , des Indve - Departe¬

ments aus Ghateauroux vom igten August  1812,  an "den
Minister des Innern , worin derselbe über die Feier¬

lichkeiten berichtet , welche bei Erlheilung der dem
Hrn.  Messant , Gesundheiisbesmten zu Aigurande , zu¬
erkannten Hälfte des ersten Preises auf die ' Schutzblat.

ternimpfung ( er bestand in 3ooo Fr . ; die andere Hälfte

von löoo Fr . erhielt Herr  Cuyetant,  Arzt zu Lons-
le - Saunier ) statt hatten.

sf .
4 ) Ein Schreiben des Präfekten des Departements des

Taro , aus Parma vom i2ten September  1812.  an den Mi¬
nister des Innern , worin er demselben die Verdienste

des Hrn.  Mandelli  von Piacenza anzeigt , der sein Ein¬
kommen von  200000  Fr . zu wohlthätigen Zwecken
verwendet . Herr  Mandelli  ist vom Präfekten zum Kom¬

missair der Verbreitung der Sclmtzblatternimpfung er¬
nannt worden . Er hat besondere Gehalte für Aerzte
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und Chirurgen aasgesetzt , welche in allen am Po und

an der Chiavenna gelegenen Ortschaften gratis impfen ».

Die nämlichen Impfarzte hat er in die /iiröndissements

von Tortona und von -Voghera geschickt , wo er Güter

besitzt , um daselbst ebenfalls eine vollständige Im¬
pfung zu bewirken.

5 ) Antwort des Ministers des Innern , worin der

Pr äfekt -aufgefordert - wird , dem Ilrn.  TVTandelli -seine

Zufriedenheit und Ilocbaciitnng zu bezeugen und den¬
selben unter denjenigen Personen aufzuführen , welche

den meisten Anspruch auf die yon dem Kaiser ausge¬
setzten Belohnungen haben.

9 . Poppe "s allgemeines llettungsbuch (Han¬
nover 1805 ) wurde in das" Franz . übersetzt unter

dem Titel:  Ouvrage sur les moyens de preserver
les liommes des dangers sur kern e et sur mer . Paris.

10 . Von  Portal ' s Anweisung zur Behandlung
Erstickter , Ertrunkener etc . erschien in franz.

Sprache auf Befehl der xlegiervmg eine neue Aus¬
gabe ( 1812 . ) .

11 . Notice physique , meäipale et historique sur
le climtib , le sol et les prcductions de l 'Espagne,
consideres particulierement sous le rapport de

leur inßuence sur les arme 'es etrangeres qui y ont
faib la guerre , par IV i IL am  e,  cliirurg . princ,
des arme 'es -franc . en Espagne . Paris chez Gabou.
1812 . 8 . ( 2 Fr.  50  Ct . —  1  Fl . 10 Kr .) .

12. Recherches medico - pliilosophiques sur les
causes physiques de la poly gamie daus les päys
chauds , ou Pießexions Sur Vopinion de Mohles-
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quiou ei de quelques äutres philosoplieS qui onb
prebendu qu ' il naifsait dans les climabs chauds
plus de .filles que de earcons , et que les femrnes
j etqicnb uiibil .es a huit , rieu f et dix ans , et vieil-
les h vingt . These presentee a la faculte de ,ne-
decine de Paris par N . Cherviii , Dr . en Med.
Paris ch . Didot / . j. .1812 . 4 . (-2 Fr . ~ 56 Kr .).

15 - Topographie _medicale de l ' isle de Trance,
pär Ch . C h a p o t i 11, exchirurgien major de. Vlw-
pitcrf . militf da cette isles . Paris ch . Crochard.  1812.
8 . ( 2 Fr.  50  c. = 1  Fl.  10  Kr .)I

14 . Re .cherches sur la  Prolongation  de la via hu-
maiue . et sur las moyens de dqiüier a chaque iudi-
vid .ii une regle süre pour se guider en etat de sänke
et de maladie etc . par ./ . Hueco , Dr.  en  med.
A Paris ch . l' auteur.  1812 . 8 . ( 5 Fr.  50  C . —  1  Fl.
38  Kr )

15 . Von  Richer and ' s Schrift:  des erreurs po-
pnlaires relatives a la medecine * ) erschien eine
neue Ausgabe.

16 . Dictionnaire des Sciences mcdicales , par
une Societe de Mjedecius et de^ Chirurgiens:
MM - Alard , Alibert , Barbier , Bayle , Biett,
Boy er , Cadet - Qajsicüurt , .Cayol , Chaumeton,
CJiaujsier , Cullerier , Cuvier , Delpech , Dnbois,
Flarnaiit , Fou fnier , Gull , Gardien , Geoffroy,
Guerseilt , Guilbert ; Halle , Heurteloup , Hnsson,
Itard , Jourdan , Keraüdreu , Laennec , Landre-
Beauvais , Larrey , Lerminier , Lullipr TT 'inslow,
Marc , Marjoliti , Montan , Murat , Nacquart , Nys-
ten , Pariset , Petit , Pi -uet , Re11a1.ddi .11, Richerand,
Roux , Royer - Lollard , Savary , Spurzheim , Tol¬
lard , Virey . Tome prämier a Paris ch . Panckoucke.
1812 . 8 . ( 9 Fr. = 4.  Fl.  12  Kr . ) Mit  4  Kupfern.
Ein jeder Bd . 6 Fr . im Pränumerationspreise.

Dafs die französischen Aerzte  esprit de c 'orps  besitzen,
beweisen Werke wie das vorliegende . Zwei  Diction-

naires

* ) V . Jahrb . B . 'III . S, 406,
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jiaires cYhistoire naturelle  erschienen im letzten Jahr¬
zehend von Gesellschaften der berühmtesten Naturfor¬
scher . In Deutschland würde die Vereinigung einer
so grofsen Zahl der ersten Aerzte zu einem gemeinsa¬
men Zwecke wohl kaum ausführbar seyn . Dieses Un¬
ternehmen , das 12 Bände ( jeder vjrii 600 S. mit 5 — 6
Kupfern ) ausmachen wird , stellt eine Bibliothek für
sich dar . * ) Es interessift uns hier deshalb , weil
auch die Materien der gerichtlichen Medizin darin auf¬
genommen worden sind Die Arlikel dieses Faches
bearbeitet  JVIarc , ein Deutscher,  Archivute de la Societe
med . d *e'mulation  zu Paris , der sich schon lange mit dem
Studium der gericlul Arzneikunde beschäftigt jind des¬
sen gerichtlich - medizinische Schriften wir schon eini¬
gemal im Jahrbuche , besonders seine Uebersetzung von
Loose ' s Taschenbuch , anzeigten . * * ) In den Artikeln
selbst , iiat er auch die deutschen Schriftsteller fleifsig
benutzt-  Chaumeton , ehemals MiJitairaizt , jetzt zu Paris,
ein mit der deutschen Literatur und Sprache sehr ver¬
trauter Gelehrter , der in dem zweiten Bande unsers
Jahrbuches eine Abhandlung einrücken liefs hat die
Bibliographie übernommen . — Jeden Monat sollte übri¬
gens der Ankündigung zufolge ein Band und der erste
im Febr . 1812 erscheinen ;/ indefs ist dieses nicht der
Fall gewesen , indem die Bände theils nicht ?o schnell
auf einander folgten , theils auch die Zahl derselben
wohl nach Beendigung die bestimmte von 12 über¬
steigen dürfte.

17.  JExperiences sur le principe de la vie no-
tamment sur celui des mouvemens du cotur et sur
in cause de ce principe ; par 31 . Le G a II o i s ,
Dr . en med . de Ja faculte de Paris.

Diese ., vorzüglich in Hinsicht auf die Physiologie
wichtige , Schrift hat Bezug auf die gerichtliche Medizin.
Eine Geburt , die durch die Kunst bewirkt wurde,
veranläfste diese Untersuchungen . Die Wendung eines
Kindes zu einer Fufsgeburt bat bekanntlich den Tod
des Kindes gewöhnlich zur Folge . Das Anziehen des
Rückenmarks hält man dann allgemein für die Ursache

*) )>Cet ouvrage sera 1a bililio 'tlieqiie du Me ' dechij
e t du  Chir ur g i e 11, p u i s q u 1 i 1 r e m,p 1a c e r a tous 1e s
traites divers sur la Me ' dec 'ine - et 1a/ Chi in r g i  c„
sagen die Herausgeber in ihrer Ankündigung.

B. III. S.  407. ß . V . S. ~586 u. 400. Mar <$ hat anch Ueber-
setzungen von Aufsätzen des Jahrbuches in französische Jour¬
nale geliefert ..

6 ter Jahrg. Hh
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des Todes und wirklich entsteht durch die starken
Traktionen zuweilen eine Trennung des Rumpfes vom
Kopfe . Das Kind stirbt in diesem Falle • bald , aber
nicht immer augenblicklich . Die Bestimmung , wie
lange das Leben nach einem Solchen unglücklichen
Vorgange noch bestehen könne , blieb für die gericht¬
liche Medizin und Entbindungskunst wichtig . Hr  G.
bemühte sich durch Versuche hierüber Aufklärung zu
verschaffen . Eine Kommission des Instituts hat diese
Schrift vor ihrer Bekanntmachung geprüft und erklärte,
dafs sie in der Physiologie als Epoche machend ange¬
sehen werden mufste.

18 . Cbnsultations medico - legales sur wie accu-
sation d 'empoisonnement par le Sublime corro-
sif ou muriate de mercurc suroxyde , suivies d 'nna
notice siir. les moyens de recomiaitre et de constater
l 'existence de ce poison . Paris.  1811 . 8.

Plötzlicher Tod mit allen Zufällen einer Vergiftung,
Die chemische Untersuchung der Kontenten des Magens
gaben mehvere Anzeigen von Sublimatvergiftung , aber
die ärztlichen Gutachten waren widersprechend und
liefsen die Sache unentschieden.

19 . Les fous , les insenses , les maniaqnes et les
freneticpies ne scraient - ils pas des soiiambides des-
ordmin .es ? Par Bd. L . Chatenet dePuy se gnr.
Paris ch . Dentn.  1812 . 8 . ( 2 Fr.  50  C . — 1F1. 10Kr .)

20. Riforma delV innesto del vajüolo naturale
sopra la proposta vaccina ra 'gionamento diritto
al comitato di Vaccina di Pisa , dal Dr . C. P u c-
ciardi . Pisa.  1811 . 8.

Der Vevf. ist Mitglied der Kommission für die Sclmtz-
pockenimpfnng in Pisa und schreibt hier nichts desto
weniger gegen die Vakzine , ohne ihr am Kredit jedoch
wirklich zu schaden . Die Schrift wurde auf Befehl der
Regierung unterdrückt.

21 . I, . Sacco 's, (Generaldirektor der Vakzination
im Künigr . Italien u . ersten Arztes am grofsen Kran¬
kenhause zu Mailand ) neue Entdeckungen über die
Kuhpocken , die Mauke und die Schalpocken . Aus
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clemltal . übers , von PV. Sprengel.  Mit einer Vor¬
rede von  Ii . Sprenget,  Prof . zu Halle . Mit 4 kolor.
Kpftn . Leipz . b. Kühn . 1812 8. (2  Fl . '42 Kr .)

Bas Original kam  180g  in Mailand unter dem Titel
heraus : Trcittato die Paccinazione con osservazioni sul giar.
ardo e vajvolo pecorino del Dottöre I . uigi Sacco . d.
— Einen Auszug mehrerer denkwürdigen Erfahrungen
dieser interessanten Schrift lieferten wir schon oben
( S 3ir . l . — Bie Kupfer enthalten Abbildungen von
dem Euter einer Knh mit Kuhpocken , von Pferdefiifsen
mit Mauke , von ächten und unächten Kuhpocken
auf Menschenarmen in verschiedenen Perioden , und
von Schafpocken.

* * *

22 . dn Accovnt of the Piavae et committed in
Ceylon iy Small - pox , previously bo the intro-
dnebion of' vaccination , with a Statement of the
circumstances attending tlie introduetion , progrefs
and sueeefsof F ~accine . Inoculation in that Island.
Sy Th . Christie . Lond.  1810.

* * *

23 . T i s s o t Urnak d tonrdd es' beteges emle-
rekhez valo ' tuddsitdsa , tndmillik hogy mikep-
pe.11 kellessek az egessegnek senn tartasdra , es vis-
sza dllitdsdra vigydzni . Nemetbül _d Plazai nyelvre
fcoditotta Peterka J . S. JV. Kiskun Negye 'nek
Physicussa . ( TissoPs  Anweisung für lernbegierige
Kranke , wie man die Gesundheit erhalten und auf
die Wiederherstellung derselben sehen soll . Aus
der deutsch , in die urigar . Sprache übers , von  J . S.
Peterka,  Physikus des Klein - Kumaner Distrikts .)
Pesth bei Eggenberger . 1810 . 8. ( 2 Fl . 50 Kr . )

24 . Von  Jos . Molndr von Mefs - leny, erstem
Lehrer an der Taubstummenanstalt zu Waitzen , er¬
schien in ungar . Sprache eine Anleitung zum Un¬
terrichte der Taubstummen nach dem Abbe  l 'Epe 'e,
verbunden mit Nachrichten von dem Waitzner Taub-
stnmmeninstitute . (Pestlr bei Trattner 1812.)

25. Der Vize-Protomedikus Hill  zu Lemberg ent¬
warf einen Unterricht über die Gesund-

H h 2
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he11spfTeg e und populäre medizinische
Polizei , vorzüglich für die Landgeistlicheri von
Galizien.

Es wurde dieser Unterricht in die Landessprache
.übersetzt und es sollen mit ihm die Zöglinge der Ge¬
neral - Seminarien zum künftigen Gebrauche bei ihren
Pfarrgeschäften bekannt gemacht werden,

26 . Bemerkungen über die Kuh - oder Schutz¬
pocken in Galizien , nebst einigen wider diese Im¬
pfungen gemachten Einwürfen . (Von Dr . / . Czer-
mak,  Leibarzt zu Stoy in Galizien .) Lemberg 1810 , 8.

Eine gute Volksschrift.

27 . Volksunterricht über die Beschaffenheit der
natürlichen Blattern und über den vortrefflichen
Nutzen der Schutz - oder Kulipocken . Von  dndr.
Eossaiiyi de Nagy - Bossany , des Sanit Instituts
bei St . Rochus Direktor und erster Physikus zu,
Pesth . 1811 . Fol.

* * *

20.  Er Kiiibenhavn virkelig i averordentli .g gvad
smitteb af dm veneriske Sygdom ; og kau den
I ' rei/Jsiske Bordell Indrethnig ausees gavrilig her
i Staden , for at ßormindske detbe onde 'i Et speirgs¬
maal , besparet aß Dr . Scheel . Kiiibenhavn . (bei
Rangel)  1810 . 0 . ( /p  Kr . ) (Ist Kopenhagen wirk¬
lich in vorzüglichem Grade von der venerischen
Krankheit angegriffen und kann die prenlsische
Eorcleleinrichtung fiir fliese Stadt zur Verminderung
des Uebels nützlich seyn ? )

29.  Cpstberg Svar paa Dr . Scheel 's Skrivt:
Er Kiiibenhavn virkelig etc . Kiiibenhavn (bei Sei-

-tlelin . ) 1810 . 8 . ( /(.0 Kr . ) ( Castberg 's Antwort
auf  Dr . Schreis  Schrift : Ist Kopenhagen wirklich etc.

Herr Prof  Castberg  behauptete , die Lustseuche sei
in Kopenhagen ungemein häufig , unter 10 Freudenmäd¬
chen seien 9 infizirt , im Militaiv und in den Familien
der Honoratioren sei die Krankheit sehr gewöhnlich;
er schlug deswegen der dänischen Regierung vor , die
prenfsische Verordnung vorn 2ten t ebr . i ~92 1 welche
die Freudenmädchen und die Bordelle unter Polizeianf-



) 485 (

sieht setzt , mit einigen Veränderungen zu ähnlichen

Verfügungen in Kopenhagen zu Grunde zu legen . DR .-

Regierung setzte zur Untersuchung dieses Vorschlag «-s

eine Kommission nieder , welcher Scheel , als Sta_dtpiiy-

sikus in Kopenhagen , beigegeben wurde.  Scheel  glaubte

aber auch öffentlich seine Meinung über einen Gegenstand

seines Amtes vorlegen zu müssen und so entstand die obige

Schrift , welche die des Prof.  Castberg  nach sich " zog.

Scheel  sucht jene Behauptungen als falsch oder übertrie¬
ben darzustellen . Die Zahl der Venerischen sei in Ko

penhngen nicht gröfser , als in andern gleich grofsen
Städten Bei den von der Polizei alle 2 — 3 Monate

vorgenommenen Visitationen der Freudenmädchen habe
man nur im Durchschnitte das zehnte von der Lust¬

seuche angesteckt gefunden Im Juni 180g hatten die
Aerzte des Land - und See - Etats unter 20,24t ) Perso¬

nen des ersten ' nur 97 , unter 10,279 Personen des letz¬

ten nur 34 Personen , die an dieser Krankheit litten,

angetroffen . Von i5,000 Handwerksleuten seien in den

Hospitälern im J . 3808 nUr 364 , im J . 1809 nur i3r

Venerische gewesen Die beschäftigtesten Aerzte hätten

bezeugt , dafs die Krankheit eher ab - als zunehme . Die

Einführung der Bordeleinriclitungen in Berlin — wo

weit , mehr venerische . Kranke gezählt wurden als in

Kopenhagen — sei in mehrfacher Hinsicht verwerflich

und schädlich und die dänische Regierung habe durch

vielfache und kostspielige Anstalten für die Einschrän¬

kung der LuStseuche gesorgt.

50.  OmTTesteckjöds Spiisning.  Von  JDr . Eri?
Viborg . Kopenhagen . 1809. 8.

Diese Schrift hat den .Zweck , die Vorurtheile , ~wel •.

che £ eti;en das Pferdefleisch als Nahrungsmittel herrsch «n,

zu entfernen . Sie wurde auf Befiehl der köriigl .dän-

Kaitzlei mit besonderer Rücksicht auf Norwegen , ge
druckt.

O.effcntlichen Nachrichten zufolge scheint übrigen

diese Speise in Dänemark an manchen Os ten ziemlich

allgemein zu werden . So wurden in Finnmarken u. ..
Pferde im J . "1810 auf " diese Weise benutzt.

31.  Mediciiialtaxt , for Aaret  1810.  Sammesbed
den Summe.  1811 . 8,

32.  Synopsis praxis medica - obsbetriciae >
per hos vigini i annos Mosqnäe exereuit G u 11.
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Mich . Richter , Eons . stak . ord . s . Ann . sec.
class . cques , Med . Dr . et art . ohst . in Univ . Caes .-
H'Iosq . Professor . . Moscow.  1810 . 4 * Mit Kupfern.

Enthält eine Geschichte des Entbinduneswesens in
Rufsland . ' b

33.  Epidemiologia espaimola , o historia crono-
logica de las pestes , conbagios , epidemias y epi-
zuotias que hau acaecido en Espana des de la ve-
nida de las Cartaginieses hasta el anno  1801  etc.
Su Autor Dr . Jo aquin de V i II all ? a . T . 1 — 2.
Madrit ( bei Quiroga . ) 1810.  4.

Enthält eine Geschichte des gelben Fiebers in An¬dalusien.
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